
DIE ZUKUNFT BRAUCHT
EIN STARKES WIR!

Das Kundenmagazin der Raiffeisenkasse Orth an der Donau

Ausgabe 2 | 2023

Was gibt es Neues?

Aus der Raika

Dir. Pregesbauer

Abschied

Unterstützung in der Region

Weltspartag 2023

Einfach, schneller, besser

Digital Banking



EDITORIAL
Rolle mit Leben – in unserem Kern-
geschäft wie auch bei der aktiven 
Mitgestaltung der Region.

Wir bedanken uns bei Ihnen herz-
lich für die ausgezeichnete und ver-
trauensvolle Zusammenarbeit. Wir 
wünschen Ihnen und Ihren Familien 
frohe Weihnachten und einen guten 
Start in ein neues, gesundes und 
erfolgreiches 2024! 

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit 
wird auf die gleichzeitige Verwendung 
weiblicher und männlicher Sprach-
formen verzichtet und das generische 
Maskulinum verwendet. Sämtliche Per-
sonenbezeichnungen  gelten gleicher-
maßen für beide Geschlechter.
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Mit Mut und Einsatz ist heuer viel 
gelungen, das uns mit Stolz auf 
das auslaufende Jahr und mit Zu-
versicht auf das kommende Jahr 
blicken lässt. Bei allen Heraus-
forderungen und Veränderungen 
bleibt eines auch im nächsten Jahr 
unverrückbar: Die Menschen, wie 
auch die Wirtschaft, Vereine und 
Kulturschaffenden können sich da-
rauf verlassen, dass die Raiffeisen-
kasse Orth an der Donau ein ver-
lässlicher, starker Partner ist.

Der genossenschaftliche Förder-
auftrag in der Region ist uns sehr 
wichtig. Wir verstehen uns als 
Impulsgeber und wichtiger Wirt-
schaftsfaktor in der Region. Wir 
nehmen Spargelder unserer Kun-

den herein und vergeben Kredite 
an Häuslbauer, Unternehmer und 
landwirtschaftliche Betriebe.

In sehr herausfordernden Zeiten  
haben wir immer ein offenes Ohr für 
die Anliegen und Wünsche unserer 
Kunden. Wir sind und bleiben ver-
lässlicher Partner vor Ort – wir ste-
hen an der Seite unserer Kunden 
und Kreditnehmer.

Wir setzen weiterhin auf unsere 
Vorwärtsstrategie, um unseren 
genossenschaftlichen Auftrag zu-
kunftsfit zu leben. Unsere regionale 
Verwurzelung ermöglicht rasches 
und punktgenaues Handeln, dar-
auf bauen wir auch in Zukunft auf 
und befüllen unsere Funktion und 
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Drei Viertel aller Österreicherinnen und Österreicher 
tun es bereits – und erledigen ihre Bankgeschäfte on-
line. Eine Statista-Umfrage weist die Österreicher in 
dieser Beziehung sogar als Musterschüler in der EU 
aus, denn in der Europäischen Union nutzen insge-
samt nur 60 Prozent der Menschen die Vorteile von 
Online Banking, in Österreich waren es im Jahr 2022 
bereits 73 Prozent.
 
Es liegt wohl auch an den Möglichkeiten, die in Ös-
terreich geboten werden. Mein ELBA zum Beispiel 
macht Online-Banking zum Kinderspiel und die Nut-
zer völlig unabhängig von Banköffnungszeiten: Über-
weisungen lassen sich ganz einfach, extrem sicher 
und von überall aus erledigen – daheim am Computer 
oder unterwegs in einer App am Smartphone.

Ist noch so viel Geld am Konto, dass man sich das 
wunderbare Kleidungsstück in der Auslage noch leis-
ten kann? Mit dem Finanzmanager von Mein ELBA 
hat man die Finanzen jederzeit im Blick. Nicht nur 
Kontostand und Überweisungen lassen sich einfach 
managen, auch das Wertpapierdepot kann online ge-
checkt werden. Und viele Bankprodukte, die früher 
nur direkt in der Bank abzuwickeln waren, lassen sich 
mit Mein ELBA locker online und zu jeder Tages- und 
Nachtzeit abschließen.

Und wenn man mitten in der Nacht bemerkt, dass die 
Kreditkarte verlorengegangen ist oder irgendetwas 
mit dem Online-Zugang nicht stimmt? Kein Problem! 
Mit Mein ELBA lassen sich alle nötigen Sperren sofort 
durchführen!

Mit RaiPay ins moderne Zahlalter

Die perfekte Ergänzung zum Online Banking ist Mo-
bile Payment. Damit ist man ganz schnell mittendrin 
in der Welt des modernen Zahlens: Smartphones 
und sogar Schmuck oder Uhren werden zur mobilen 
Geldbörse!
 
RaiPay heißt die App von Raiffeisen, die jedes An-
droid-Smartphone zum vollwertigen, kontaktlosen 
Zahlungsmittel macht. Geldbörse vergessen? Macht 
gar nichts, denn das Smartphone ist ohnehin immer 
dabei. Nicht nur an der Supermarktkasse macht sich 
RaiPay bezahlt. Die Funktion „Geld senden“ macht 
mobile Überweisungen jederzeit möglich, und die 
digitale Kartenanzeige sorgt dafür, dass man digita-
le Karten, Abodienste und Verbindungen zu Online-
Händlern nie aus den Augen verliert.

ONLINE BANKING:
EINFACHER,

SCHNELLER, BESSER
Bankgeschäfte und Überweisungen online abwickeln,

mobil bezahlen mit Handy oder Uhr – die modernen digitalen Lösungen
machen die Menschen flexibel und unabhängig von Ort und Zeit.

Online Banking | 0504 | Online Banking
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„AUS DER RAIKA“
Ein kurzer Rückblick über die vergangenen

Monate der Raiffeisenkasse Orth an der Donau.
Was war los, was gibt es Neues, was tut sich?!

WELTSPARTAGS-
SPONSORING 2023

Anlässlich der heurigen Spartage unterstützten wir die beiden 
Kindergärten Eckartsau und Haringsee mit jeweils 1.300 € .

Scheck-Übergabe an den 
Kindergarten Eckartsau.

Scheck-Übergabe an den 
Kindergarten Haringsee.
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INSTRUMENTEN-
ÜBERGABE

SITZBANK FÜR DEN
MUSIKVEREIN

MUSIKSCHUL-
OSCAR

An die Kinder der Bläserklasse 
der Volksschule Haringsee 
wurden Instrumente zum 
Schulstart übergeben.

„Setz di her, samma mehr!“ 
für den Musikverein Haringsee 
gab es eine neue Sitzbank für 
die nächsten Probepausen.

Wir durften beim heurigen 
Musikschuloscar die Trophäen 
zur Verfügung stellen.
Wir gratulieren nochmals herz-
lich zum großartigen Erfolg!
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EIN RICHTIG
COOLER SOMMER …

BETRIEBS-
AUSFLUG 2023

DAS SIND WIR!

… nach einem anstrengenden und harten Schuljahr gab es zum 
Schulschluss dank des RaiffEIStages für alle Schülerinnen und 

Schüler eine Belohnung in unseren Bankstellen.

Einen kurzen Imagefilm über unsere Haupt-
anstalt in Orth a.d. Donau finden Sie auf 
unserer Homepage.

Viel Spaß beim Schauen!
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Ende September verbrachten wir ein Wochenende in Graz. Bei der 
Altstadtführung quer durch Graz bekamen wir viele Informationen über die 
zweitgrößte Stadt Österreichs. Auch der Schlossberg mit seinem Uhrturm, 
sowie eine Besichtigung im UNESCO-Weltkulturerbe, Schloss Eggenberg, 

standen auf unserem Betriebsausflugs Programm.



ABSCHIED DIR. 
PREGESBAUER
Mit 31. August 2023 hat Dir. Georg Pregesbauer
nach 20 jähriger Tätigkeit als Geschäftsleiter der

Raiffeisenkasse Orth a.d. Donau eGen einen
neuen Lebensabschnitt begonnen!

Pregesbauer begann am 01.02.1982 
seine Laufbahn bei Raiffeisen in der 
Raiffeisenlandesbank NÖ-Wien als 
Springer. Bereits ein Jahr später 
wechselte er 1983 in die Raiffeisen 
Regionalbank Gänserndorf, und 
von dort 2004 in die Raiffeisenkasse 
Orth a.d. Donau.

Gemeinsam mit Geschäftsleiterkol-
legen, Mitarbeiterinnen, Mitarbeiter 
und Funktionären ist es ihm gelun-
gen, die Raiffeisenkasse zu einem 
bedeutenden Kreditinstitut in der 
Region auszubauen.

Im Zuge seiner Tätigkeiten entwickelte 
sich die Bilanzsumme der Raiffeisen
kasse Orth a.d. Donau eGen von 
EUR 114 Mio. auf EUR 326 Mio.

Die Kundenanzahl stiegt über 3.200 
und das Money under Management 
erhöhte sich von EUR 205.747 auf 
EUR 650.362.

Deswegen feierten die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter, die Funktio-
näre und Geschäftsleiterkollegn aus 
anderen Raiffeisenbanken, sowie 
Generaldirektor Höllerer, Vorstands-
direktor Dr. Hauer und Verbandsge-
schäftsführer Dir. Mag. Gindl Ende 
September im Uferhaus seinen 
wohlverdienten Abschied.

Wir bedanken uns herzlich für sein 
Engagement und wünschen Herrn 
Dir. Pregesbauer alles Gute für seine 
Zukunft und viel Erfolg und Gesund-
heit auf seinem weiteren Lebensweg.

Bild: Dir. Pregesbauer (Mi.) mit 
den beiden neuen Geschäfts-
leitern der Raiffeisenkasse 
Orth a.d. Donau. Dir. Zecha (l.) 
und GL MMag Schöpf (r.).
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Alle paar Wochen treffen sich die Familien der klei-
nen Siedlung, um gemeinsam etwas zu unternehmen. 
Einmal wird gegrillt, ein anderes Mal groß aufgekocht. 
Manchmal bleibt es bei Kaffee und Kuchen nach 
einem gemeinsamen Spaziergang. Aber irgendwie 
enden die Treffen zuletzt immer gleich. Die Männer 
reden über die Energiepreise – und dass es jetzt end-
lich an der Zeit wäre für eine Photovoltaikanlage auf 
jedem Haus. Oder, noch besser, für eine große ge-
meinsame Anlage.

Auch die Frauen landen immer wieder bei dem glei-
chen Thema.  Bei den großzügigen Zuschüssen wie 
dem Klimabonus, den man hier in der Siedlung zum 
Glück gar nicht brauchen würde. „Dabei gibt es so vie-
le Familien, die trotz der Zuschüsse nicht mehr wissen, 
wie sie sich das Leben leisten können“, sagt eine der 
Frauen. „Wir sollten aufhören, darüber nur zu reden – 

und endlich schauen, wie wir noch andere Familien ins 
Boot holen, unsere Zuschüsse spenden und so den 
wirklich Bedürftigen zukommen lassen können!“

Die Männer sind ebenfalls zur Erkenntnis gelangt, 
dass sich gemeinsam viel mehr bewegen lässt. „Ich 
bleib dabei, mit einer Energiegenossenschaft könn-
ten wir eine flächendeckende Versorgung mit regio-
naler Energie garantieren – und stabile und attraktive 
Preise ebenso!“

„Dann machen wir das doch“, sagt ein anderer. „Und 
ich weiß, wer uns dabei helfen wird. Raiffeisen setzt 
ja auf die Kraft des WIR, auf eine Kraft, die nur die 
Gemeinschaft hervorbringen kann. Die unterstützen 
solche Projekte, helfen uns bei der Energiegenossen-
schaft und richten einen Sozialfonds ein, damit unsere 
Frauen effektiv Hilfe leisten können.“

WAS DER EINZELNE
NICHT SCHAFFT …

Es ist eine alte Weisheit, dass man allein auf verlorenem Posten stehen mag, 
aber gemeinsam so gut wie alles erreichen kann. Ideen lassen sich verwirklichen, 
Krisen können überwunden und neue Wege erkundet werden. Raiffeisen setzt seit 

fast zwei Jahrhunderten auf das WIR – und versucht nach wie vor, den Weg für 
jene Kräfte zu ebnen, die nur eine Gemeinschaft hervorbringen kann. 
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„Und schon wieder ist der Strom 
teurer geworden, mir reicht’s jetzt.“ 
Vor ein paar Monaten hat Simon 
ernsthaft angefangen, über einen 
Wechsel des Stromanbieters nach-
zudenken. Sicher war bei dem 
nämlich nur, dass der Strompreis in 
die Höhe geht, immer wieder. Aber 
woher der Strom kommt, ob das 
alles auch nachhaltig ist und wie 
sich der Tarif zusammensetzt – das 
war irgendwie nie so richtig nach-
vollziehbar. 

Simon hat nach Alternativen ge-
sucht, und ist dabei auf Auri ge-
stoßen. „Es hat mich schon ge-
wundert, dass dahinter Raiffeisen 
Energy Ventures steckt“, erzählt er 
einem Freund. „Ich hab ein biss-
chen nachgeforscht und gesehen, 
dass sie es mit ihrem Slogan WIR 
macht‘s möglich offenbar ernst 
meinen. Sie wollten einfach eine 
nachhaltige und innovative Lösung 
für den Energiesektor kreieren und 
ein Ökostrom-Angebot schnüren, 
das nicht nur gut fürs Klima ist, son-
dern auch noch beim Sparen hilft.“ 
Herausgekommen ist ein Öko-

stromtarif, bei dem zu 100 Prozent 
grüner Strom aus Österreich gelie-
fert wird. Von „Auri One“ profitieren 
übrigens nicht nur Privathaushalte, 
sondern auch Unternehmen.
 
Raiffeisen Niederösterreich-Wien 
will mit dem eigenen Stromtarif den 
Umstieg von fossilen auf erneuer-
bare Energiequellen fördern und 
einen wichtigen Schritt zur Errei-
chung der Klimaneutralität bis zum 
Jahr 2050 setzen.

„Das finde ich super“, erklärt Simon 
seinem Freund, warum er sofort auf 
Auri umgestiegen ist. „In Zukunft 
wird das nämlich noch transparen-
ter und besser: Bald kann ich mir 
sogar eine konkrete Photovoltaik-
anlage aussuchen, von der ich mei-
nen Strom erhalten möchte. Und 
wenn ich demnächst selbst Strom 
produzieren werde, dann kann ich 
den Überschuss in das Auri-Netz-
werk einspeisen!“

     Details zum – nur online ab-
     zuschließenden – Stromtarif 
     auf www.auri.at und auf 
     www.auri.at/business.

DEIN NEUER
STROMANBIETER:

WIR ALLE.
Transparent, nachhaltig, regional, sauber – und dann

auch noch günstig? Wer glaubt, dass es einen Stromtarif,
der all diese Kriterien erfüllt, gar nicht gibt, der irrt.

Denn Auri macht‘s möglich.
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WIR WÜNSCHEN 
FROHE FESTTAGE 
UND EIN GLÜCKLICHES
NEUES JAHR!

WIR MACHT’S MÖGLICH. raiffeisen.at
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